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Amtlicher Teil
Auf Grund des K 13 der Polizewcrordnunctz für die

p 7o!?!!!! fteiie ?v- '3!aiiu i: ootu 15 . 9J1üt 1913 . betreffend die
Herstellung kohlensaurer Getränke und den Verkehr mit fal¬
len Getränken (Reg .-2lmtsdia .tt ’s.  154 , Amtsblatt für den
Stadtkreis Frankfurt a . M . S . 154 » erkenne ick> widerruflich
als Sachverständige für die gemäß 2 und 10 a. a . £.
auszuführcnd cn chemischen und bakteriologischen Untersuch¬

~ ficr We Kreise Limburg.  Oberlahn , Unterlahn , Ober-
kvesterwald, Unterwefterwald , St . Goarshausen , Westerburg,
Biedenkopf und Dill kreis, den Chemiker Dr . Lawacreck >n
ckiwdcr fetter ; , Kreis Limburg.

Ferner habe ich. auf Grund des ß 13 a . a . V.  nachge-
nannten Ingenieuren der Dampfkessel-Ueberloachungsvercine
in Frankfurt a . ■M ., CoblenZ und Siegen widerruflich die
Ermächtigung erteilt , die im § 10 a . a . O . vorgoschrre¬
den e» Prüfungen auf Widersmudsfähigkeit der zur Herstellung
oder zum ÄusfLank der unter die Vorschriften der obigen Po-
iizerocrordnung fallenden Getränke dienenden Apparate vor-
zu nehmen und zwar:

Dem Oberinqenreur Al -iandcr Rotte , den Ingenieuren
Karl Runge . Josef Tcrhart , Ernst Walsberg , Waller Mock.
Friedriche Baumgarten und Gustav - Schauer , sämtlich beim
Danrpftcssel °UederVa .chungLoerem in Coblenz für die Kreise
Limburg, st.  Goarshausen , Unterlahn und Unterweiter-
«akd.

Wiesbaden , den 16, Februar 1314.
Der Regierungspräsident.

I . D . : ge; . : v. Gizycki.
(Pr . I . 15. A . 301 .)

Stnb nach den in Abschnitt II der Anweisung gegebenen Be¬
stimmungen zu behandeln . , , .

4 » Bei allen männlichen wehrpflichtigen Personen , welche
einen Patz na » autzerdeutschen Ländern nachsuchen, ist die Be¬
scheinigung, daß der Ausfertigung des Passes keinerlei Be¬
denken entgegenstehen , nur dann In erteilen , wenn der Nach¬
weis der Genügung der Militärpflicht erbracht ist. Gehören
diel ^ Personen dem Beurlaublenstande oder der Trsatzrcseroe
an so haben sie vor Ausstellung der Bescheinigung den Rach-
we'is der militärischen Abmeldung zu ervrmgen . L reser Rach¬
weis ist der Bescheinigung veizufügcn , ebenso der erbrachte
Nachweis , in welcher Weise sic ihrer MWärpftrcht genügt
btt b cti .

5) Die Königl . Gendarmerie , sowie die Polizei - und
Sicherheitsbeamten baden ihre besondere Aufmerksamkeit au.
die Prüfung der MilitLroerbältnisse der bei der Revision m
Herbergen, und Gastwirrschaften angetroffcnen und ans der
Wanderschaft befindlichen Personen zu richten.

Wird in dieser Weise die Kontrolle streng durchgesuhrt,
so kann es nicht ausdleibcn , daß die Iaht der unerMittelt,
und außer Kontrolle gebliebenen Mannschaften des Bcuriaub-
tcn stand es und der unermrttekt gebliebenen Militärpmchtrgen
sich mit der Zeit wesentlich- verringert.

Limburg , den 21 . Februar 1914.
Tier Laadrat:

B . : Dr . Schröter.Ni I-

Nichtamtlicher Teil.

Wethk- der Kassenturatoren und deren SteKmtrct« für dir
Säciientarlchrtt-Wltwew und Waisenkasse.

2luf Grund des ß 16 des Statuts der Elementarlehrcr-
Witwen - und Waisen lasse für den Regierungsbezirk Wiesba¬
den vom 13. Juli 1871 (Sonderbeilage zum Amtsblatt
Nr . 24 von 1872 S . 337 ff .) wird hiermit nachstehendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Bon den Vertretern des Lehrerstandes in den Krsrsvor-
ständen sind für den Zeitraum vom 1. Januar 1914 bis
Ende Dezember 1916 gewählt worden.

3. Zu Kasseuttliatoren der genannten Kaffe.
Lehrer Robert Baecker in Wiesbaden,
Lehrer Ludwig Kolb in Wiesbaden,
Lehrer Herrn . Schopen in Wiesbaden,

b. Zw Stellvertretern.
- Lehrer Heinrich Röll in Wiesbaden,

Lehrer Georg A . Schönberg in Wiesbaden,
Lehrer Ernst Hill in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 18. Februar 1914.
, f Königliche Regierung,

'Abteilung für Kirchen- und -Schulwesen.
Alter.  I . V._

An die Herren Bürgern trister und die Herren Gendarmen
des Kreises.

In der Anlage 3 zu § 106 der Wehrordnung vom 22.
Ju !i " l901 - Sonderbeilage S . 173 zum 2lmtsblatt Nr.
35 von 1901 — ist der Anhalt für Polizei - und Krmernde-
bchorden zur Mitwirlnng bei Ausübung der miütär ' schen
KcnttoAe äbgedruckt, in dem des Näheren bestimmt ist, in
-welcher Weise bei Personen im Alter vom vollendeten 20 . bis
MM vollendeten 45 . Lebensjahre die^ nrilitärifche Kontrolle
ausgeübt werden soll. Indem ich Sie hierdurch anweise,
die genannten Bestimmungen in allen vorkommenden Fallen
genau zu beachten und Hur 'Anwendung zu bringen , beinerb
ich noch das Folgende:

1) Von allen neu anziehenden männlichen Personen
mnerhalb der vorbezeichneten Altersgrenzen ist ein Ausweis
über ihre Militäroerhältnisse zu verlangen . Dieser Answers
ist als erbracht anMsehen, wenn die betr . militärpftichtigen!
Personen nach Abschnitt I der vorgenannten Anweisung vorzu
legen im Stande sind : . . .

a . einen Annahme !stein , aus dem ersichtlich ist, das; sre den
ihnen obliegenden Meldepflichten beim- Bezirksftldwebel
nachgekommen find , oder,

b . einen Ausmusterungsschein oder,
c. einen Ausschliehungsschem oder, ,
cl. einen Berechtigungsschein zum cinjährig -fteiwittigen Mi¬

litärdienste , aus dem heroorgeht . datz der eingetragene
Zurückstellungstermin noch, nicht abgelanfen ist, oder,

0. einen "Ersatz-Reseroe-Patz oder,
k. einen Mcirme -Trsah -Reserve -Patz in Buchform , oder.
Z. einen Landsttirmschein , oder,

t b . einen Losungsschein, oder,
1. einen Meldeschein zum- freiwilligen Eintritt , oder
ü. einen Militärpatz in Buchform , oder,
l.  einen Marine -Militärpatz in Buchform , oder,

m . einen Urlaubspatz für Rekruten.
2) Die Prüfung aller oorgenanntcn ^ Militärpaprere Hai

in eingehender Weise und mit grötzter Sorgfalt zu erfolgen
und im Falle hierbei Anstände gemackt werden , ist genau nach
den rat Abschnitt III der Anweisung A und B angegebenen
Vorschriften zu verfahren.

3) Diejenigen männlichen bezüglichen Personen , welche
ohne im Besitz von Militärpapreren ju sein, betroffen werden,

Frankfurt  a . M .. 25 . Fedr . Königin Wilhel¬
min  e von Holland , die seit Montag zum Besuch, des stnnz-
acmähls Heinrich auf der Hohe Mark im Taunus weil . -,
ist heute mittag um 2 Uhr nach dem Haag zuruckgeren,.

Deutbarer Reichstag.
(221 . Sitzung .)

Berlin  25 . Febr . Titel Reichsarchio . Auf der Tages¬
ordnung steht zunächst die aus dem- Etat des Relchsamt des
Innen : zurückgestellte Position , welche 145 800 Mark alv
ttste Rate für ein m Verbindung mit dem- preutzischen Archiv
zu errichtendes Reichsarchio fordert . In der Kommission
war die Forderung abgelchnt wordeii . Es wurde der Wunsch
nach einem selbständigen Reichsarchio geautzert . D 'e tt ->rdc
runq wird ohne Aussprache abgelchnt . ^

Es folgen Petitionen zum Reichsamt des Innern . Ueber
eine Petition um Unterstützung der Richard tvagner ^ t :-
pendienstiftung in München wird zur Tagesordnung udcr-
qcaanacn . Eine weitere Petition zur Abgabe an offentlrche
Kiankenhäuser wird als Material überwiesen . Ltm kür
das Reichseifenbahnamt . , ^ t

2Ibg . Prinz zu Schönaich - Earolath (natl .) for¬
dert eine Besserstellung der Werksührer bei den RcichLeisen-

Aba . Hasenzahl (Soz .) : Das Reich mutz samtlickw
Eisenbahnen übernebmen . Jedenfalls hat das Reichseisen¬
bahnamt für eine einheitliche Verwaltung zu sorgen.

Aba . Schwabach (natl .) : Ueber das Relchseisenbahn-
amt darf man nicht das absprechende Urteil fällen , wie die
Sozialdemokraten es tun . Wir sollten froh sein, eme voll¬
ständig unabhängige Behörde zu haben , die allem aut das
Wohl ' des Reiches Mckficht zu nehmen hat . ^

Abq . Dr . Böhm  Ikons .) : Zu begrühen ist die Em-
list.kuna" von Viehfütterungsstatronen für die Dreh-Trans-
porte '.doch sind die Kosten , die die Verwaltung für die
Fütterung berechnet, zu hoch. ^ .. . . .

Mg . Haas (f . Vp .) : Das Reichseis enbahnamt hat
auf verscbiedenen Gebieten . u>ertvolte Arbeit geleistet,
Itd» l>ai tc nicht vermocht, den Konkurrenzkampf zwischen
einzelnen deutschen Eisenbahn -Verwaltungen zu mildern . Die
Verhältnisse sind immer noch nicht gut , obwohl die Gegen-
sät-e noch immer zu schroff zu Tage treten.

Prä ident des Reichseifenbähnamtes W a cke r z a p p : Eur
Gesetzentwurf über die Haftung der Eisenbahneii für Trans¬
porte ist in Vorbereitung . Die Eisenbahnzollordnung hat
sich out bewähtt . Ueber die Beförderung von Gepäck ohne
Lösung einer Fahrkarte und die Verbilligung der Ehpretz-
qutfrachten werden Neuerungen vorbereitet . . Die Cmruh-
lutiq der 24 Stnnden -Uhr würde eme Veremsachung sem.
Die ' Betriebssicherheit aus den deutschen Bahnen ist günstiger
als auf sämtlichen ausländischen . Die Un allzifter .st dau¬
ernd gesunken. Eine reichsgesetzMe Regelung der Dienst¬
rühezeiten ist nicht nötig . Die Verkehrsbestimmungen zwi¬
schen Preußen uud Sachsen werden m durchaus loyab
Weise angewendet . Ueberhaupt werden die Interessen aller
beteiligten Staatsbahnverwaltungen allseitig entgegenkommen

^^ ° Aba Speck ( Ztr .) : Wir können uns nicht unbedingt
Kr eine ' Reistseisenbahngemeinschaft aussprechen . Das rst
nicht bloß Partikularismus . Auch die Erzahrngen bei der
Güterwagenaememschast können d .e Sehnsucht nach emer all-
aeincineu^ Erseubahngesellschast nicht beleben . Donnerstag 1
Uhr : Weiterberatung , « chlutz 6i .» uyr.

Keniareieb der niederland.
Amsterdam , 25 . Febr . In letzter Zeit wurden mehr¬

fach Brände in Kasernen  angelegt , so m Harieni und
Edc Nun ist gestern wieder eine Brandstiftung m der Ka¬

serne zu Edc versucht, aber rechtzeitig enldeckt worden . Da
die Brandstifter offenbar milltärfemdliche Anarchisten sind,
so sieh! man diesem Vorgang mit einer gewissen Besorgnis
an . ' zumal die anarchistisch-e Bewegung , die bisher m der
Flotte allein sich demerkkar machte, nun auch in das Land-
Heer einzudringen i-cheint.Schweden.

Stockholm,  25 . Fedr . Die 2kuflösung des Reichs¬
tags wird am 3. März erfolgen . Der Kampf ist in vol¬
lem Gange . Politische Reden werben täglich von hervor-
raoenden ' Politikern aller Parteien gehalten . Die liberale
Partei geht geteilt vor . Die verteidigungsfreundliche wird
nur Berteidigungsftagen auf ihrem Programm lmben, die
Reichstagsliberalen werden entweder Perteidigungsfrage und
konstitutionellen KonflB gleichstellen oder den konstitutio¬
nellen Konflikt auf ihr Programm setzen.

Vesterreich - Ungarn.
Prag,  25 . Fedr . Wie die tschechischen Blätter melden,

bcabsicktigl der Statthalter von Böhmen , Fürst Thun , mit
Rücksicht auf die letzten Vorgänge anlählich der Apsgkkchs-
verbandlungcn zurückZutreten.

Wien.  25 . Febr . Obcrleutnanl Aierandet Hand-
r j j sä, ., der die Kriegsschule besucht, wurde vom Mrlitärobcr-
gcricht wegen Spionage  zugunsten Rußlands zu neun¬
zehn Jahren schweren Kerker verurteilt . Die Verhandlung
gegen ^ feinen Bruder , den Maler Cedomil Jand ritsche
findet nächster Tage vor dem Wiener Landesgericht statt.
Jandiitsät erhielt ' beim.Iich Besuche des russischen Militär-
attachees , Obersten Martschenla.

Wien,  25 . Febr . Der Prinz zu Wied wrrd sofort
Nack seiner Thronbesteigung eine Abordnung nach Konstan-
ffnopel enisenben, die nnt der Pforte eine Regelung der alba
nisch-ottomanischen Beziehungen treffen soll.

Mexiko.
New Port.  25 . Febr . England hal ohne Rückiichl

auf die amerikanische Untersuchung wegen der standrecht-
lichen Erschietzuirg B en t ons durch den Redellengeneral Villa
eine Untersuchung eingeleitek, indem der britische Konsul
in Galveston den Befehl erhielt , sich unverzüglich nach Jüa-
re ; zu begeben , um an Ort und Stelle alle Umstände,
die zu Bentons Tode führten , festzustcllcn. Die Regierung
in Washington wurde auf diplomatischem Wege von die¬
sem Schritt Englands verständigt und gleichzeitig ersucht,
durck» den amerikanischen Konsul in Juarez auf Villa einzu-
wirlen , die englische Untersuchung nicht ju stören.

Lokaler und vermischter teil.
Limburg,  den 26 . Februar 1914.

Reichsgerichtsen tschcidung.  In einer in
der Nähe von Runkel  ä . d . Laim einsam gelegenen Gast¬
wirtschaft war zwischen Gästen aus zwei oerschiedeneii Orten
Streit entstanden und es kam! schließlich zu einer eochlägerek,
wobei zunächst der Metzger Wilhelm ! H . auf den Land mann
Heinrich Fink aus Schadeck mit einem Schaufelsttel ein-
sckluq, während ein gewisser Sch. nachher ebenfalls sich an.
Fint ' verging . Fink hat bei diesem Vorfall emen Beinbruch
erlitten und ist gesundheitlich und wirtschaftlich durch- das
Vorkommnis schwer geschädigt worden . Das Lan ^ errcht
Limburg  hat H . und Sch wegen gememschaftli-cher schwerer
Körperverletzung verurteilt , und zwar H . zu 5 Mosten
Gefängnis und zu einer an den Verletzten zu zaylenden Butze
von 2000 Mark . Die Revision  des H ., welcher un¬
genügende Feststellung der Gemeinschaftlichkeit rügte und be¬
stritt , dqh der Beinbruch gerade durch seine Tätlichkeit ver¬
ursacht worden sei, wurde jetzt vom Reichsgericht ver¬
worfen.

*** Handwerker oortrgg.  Rach sicherem Verneh¬
men wird 2lnfang März in Camberg ein Herr von der Dres¬
dener 'Ausstellung einen interessanten Vortrag über das
deutsche Handwerk und die Handwerksausstellung halten , wo¬
rauf die Handwerker jetzt schon aufmerksam gemacht werden.
Näheres wird noch b e ta n n t g e g e b en .

^RassauischeLebensversicherungsansta  lt.
Die mit der Rassauifchen Landesbank verbundene Lebensver¬
sicherungsanstalt hat am- 15. Februar ihr erstes Vierteljahr
beendet . In dieser kurzen Zeit hat sie bereits einen Be¬
stand von 1200 Versicherungsanträgen im Gesamtbetrag von
vier Millionen Mark aufzuweisen . Davon entfallen 560
Anträge auf die „ große " Lebensversicherung mff ärztlicher
Untersuchung . Es befinden sich- darunter zahlreiche Einträge
mit recht hohen , in die Zehntausende Mark gehenden Be¬
trägen 2luf die V o lksver > ich e ru  n g (bis 2000 Mark
ohne ärztliche Untersuchung ) entfallen über 600 Anträgen
mit einer Million Kapital . Erfreulicherweise zeigt sich, daß
die Volksversicherungen bei der Rassauischen Lebensverslche-
rungsanstalk durchschnittlich einen erheblich höheren Betrag
ausmachen , als man dies sonst beobachten konnte . Auch
die 'Kmderversicherung (Aussteuerversicherung sw.) findet viel
Anklang . Es steht jetzt schon fest, daß die früher mehrfach
geäußerten Befürchtungen , unser Bezirk sei zu klein für eme
selbständige öffentliche Lebensversicherungsanstalt , die Pchst
nur für ganze Provinzen errichtet worden sind, unbegründet
waren . Der Zuftutz von Versicherungsanträgen ist ^ un¬
serem Bezirk mindestens so stark, wie bei der größten Pro-
vinzialanstalf . Es handelt sich dabei offenbar nicht um



eine vorübergehende Erscheinung, denn der tägliche Neu¬
zugang von Anträgen hält andauernd ungeschwächt an, er
scheint sogar noch eine Steigerung zu erfahren. Die Hypo-
thetentilgungsoe rficheru ng  führt sich überall so
leicht ein, daß es scheint, als ob von den .Haus- und Grund¬
besitzern, die nach Alter und Gesundheitszustand dazu in
der Lage sind, diese Art der Entschuldung der bisherigen durch
Amortisation allgemein oorgezogen werden wird.

K Quart echt verein „Gutenberg ". Bei dem
am Fastnatsdienstag stattgefundenen stark besuchten Preis-
maskenball in der „Alten Post " wurden folgende Masken
mit Preisen bedacht: Damenpreise:  1 . Deutsche In¬
dustrie (Frau Stein ), 2. Fontäne (Frau Schwertel), 3. Mig¬
non (Frl . Schwenk), 4. ReNamemarke (Frl . Hermes), 5.
Würfel (Frau Gräser), 6. Vier Jahreszeiten (Frl . Dill¬
mann), 7. Wassernire (Frl . -Dorwort ), 8. Favorit (Frl . v.
d. Heydt) : Herrenpreise:  1 . Wairderoogel (Herr Fuhr ),
2. Kavalier früher und heute (Frl . Reinhardt und Herr
Schäfer), 3. Mexikaner (Herr Scholz), 4. Aschenbecher(Herr
jMüller).

— Cämberg, 25. Febr . In der Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung vom 20. 2. cr. wurde der Rech¬
nungsvoranschlag der Stadt beraten und in Einnahme und
Ausgabe auf 226 961,89 Mark festgesetzt. Die städtischen
Betriebsverwaltungen , Wald , Elektrizitätswerk und Wasser¬
werk, konnten wieder mit erheblichen lleberschüssen vorge¬
sehen werden, so daß eine Erhöhung des seitherigen nie¬
drigen Zuschlages von 140 Prozent zur Staatseinkommcn-
steiier nicht erforderlich war , trotz der erneuten Berritftellung
sehr reichlicher Mittel für Straßenbauten und gemeinnützige
Anlagen.

— Diez, 25. Febr . Die Pläne über die Umgestal¬
tung der  st ä d t . (alten) Kaserne  liegen augenblicklich
dem Magistrat vor, der' mit allen dabei in Berührung kom-
menden Beteiligten über die geplante Einrichtung verhandelt.
Reben dem Ratlzause einschl. Polizei 'sind alle übrigen Räume
für Schutzwecke vorgesehen. Die Verhandlungen wegen der
Umwandlung der beiden Volksschulen(Mädchen- und Kna¬
benschule) in eine vereinigte achtklassige Schule sind im Gange.
Diez ist heute noch die einzige Stadt im Regierungsbezirk, die
das System der Mädchen- und Knabenschule hat . Die
Kosten für den Umbau der Kaserne sind auf rund 100 000
Mark veranschlagt, ihre Deckung ist im Etat 1914 durch
eine Anleihe vorgesehen.

— Die;, 25. Febr . Ein noch nicht ganz aufgeklärter
Vorfall trug sich heute nacht in der Attstadtsttahe zu. Gegen
4 Uhr kam ein M a n n mit geschwärztem Gesicht
und eingedrücktem Zylinderhut in die Wohnung eines Schuh¬
machers. Die Frau hielt die Sache zunächst für einen Mas¬
tenscherz ihres Mannes . Als der Eindringling merkte, das;
die Frau wach war , stellte er̂ sich betrunken und sagte, er
käme später wieder. Äks der Schuhmacher eine halbe Stunde
später heimkam, stellte es sich heraus , daß ein Fremder
in das Haus eingedrungen war und man nahm an, es ici
ein Betrunkener in das Haus geraten gewesen. Als die
Frau nun gegen 6i/2 Uhr in die Küche kam, sah sie wieder
«men Kerl mit geschwärztem Gesicht und Zylinderhut im
Wohnzimmer stehen, der anscheinend, eine Kommode dnrch-
wühlte. Als er der Frau ansichtig wurde, nahm er Reitz¬
aus , die Frau faßte ihn noch, am Arme, konnte sein Gesicht
aber nickst sehen. Man verfolgte nun den Nachtwandler
bis m die Oberstratze, wo er später in der Person eines Gka-
sergeselleu durch die Polizei verhaftet  wurde . Die Leute
hatten m großer Sorglosigkeit die ganze Nacht die Wohnung
unverschlossen gelassen.

— Hotzheim, 25. Febr . Ein vortrefflicher Fastnachts¬
zug wurde am Montag von dem hiesigen Würfelklub ver-
anstaltel. Der erste Wagen zeigke in sinniger Weise die
vier Jahreszeiten , dann folgten die Herolde des Prinzen
Karneval, dann in einem Wagen allein die närrische Ho¬
heit des Prinzen höchstselbst, der dritte zeigte uns das Hand¬
werk. wie es noch goldenen Boden hat . Das vierte Ge¬
spann brachte uns einen Fastnachtsbretzelverkauf. Den Schluß
bildeten zwei Globetrotter mkt Ehestandslokomotiven und
Inhalt . Die Spitze bildete ein tüchtiger Posaunist, der.
wie es schien, die Führung der Kapelle innehatte, die recht
flott drauf los spielte. Das Ganze war sehr schön arran¬
giert und gereicht dem Obmann des Würfelkluds, Herrn
Reinhard Meuer zu Ehren. In dankenswerter Weise hatten
sich recht viele Damen daran beteiligt, deren sinnreiche Kostü-
nncnlng bei allen Lob geerntet hakte. Aus den Nachbar¬
dörfern waren viele Leute zugesttömt. Abends fand Ball
mit Preis Verteilung im närrisch dekorierten Saale des Herrn
Ebel statt.

Her Dämon.
Roman von Paul Gräbern.

4) _ (Nachdruck verboten).
Während Herbert an der Klingel der Gartenpforte zog,

musterte er rasch das Gebäude vor sich. Es war eine ganz
einsam gelegene Villa , in einem gerade erst parzellierten
Teile des Erunewaldes gelegen. Tie Nubensstratze, an der
es lag, war selbst erst frisch angelegt. Vor sämtlichen
Fenstern des Hauses waren d:e Rolläden heruntergelassen,
so daß es gar nicht nach einem bewohnten Gebäude aussah.

Nun öffnete sich drinnen die Hausttire, und ein schon äl¬
terer Mann erschien im schwarzen Anzug ; anscheinend ein
Diener. Ms er jetzt die Gartenttire öffnete und nach Herberts
Begehr fragte , geschah es in einem kaum verständlichen,,
gebrochenen Deutsch. Offenbar war er also auch, wie sein
Herr, Rumäne.

Herbert gab seine Karte ab, schrieb die Empfehlung des
Generalkonsuls darauf , und wurde nun in einen dämmerigen
Vorraum geleitet, in dem er kaum etwas erkennen konnte.,
Er hörte nun die Schritte des Dieners sich entfernen, eine
Tür gehen und sich wieder schließen. So lauschte er im
Halbdunkel, es war fast geheimnisvoll. Danil kamen Schritte
wieder drüben heraus, und der Diener erschien, ihn nun
hineinbittend.

Sehr gespannt folgte Herbert seinem Führer durch eine
gleichfalls dunkle Diele, dann wurde er in ein Gemach ge¬
lassen, das offenbar nach der Waldseite seine Fenster hatte.
Hier war es heller, aber immerhin dämpstcn die dichten
Stores und schwere persische Gardinenschals das Licht in
dem Raume doch sehr. Es war jene mystische, träumerische
Dämmerung in dem Zimmer, wie in einer alten gotischen
Kathedrale mit den hohen, schmalen, buntfarbigen Spitz¬
bogenfenstern.

Plötzlich bemertte Herbert, der den Blick noch nach dem
Fenster hin gerichtet hatte , daß jemand mit ihm im Zimmer
sein mutzte; er fühlte sich beobachtet.

Schnell führ er daher herum und sah sich plötzlich
eiilem hochgewachsenen sehr schlanken Herrn gegenüber, der
öffenbar auf ' dem weichen Smyrnateppisch unhörbar aus

— Ems, 24. Febr . In der verflossenen Nacht starb
der weit über die Grenzen unserer Stadt hinaus bekannte
und hochgeachtete Besitzer des Gasthauses „Rheinischer Hof" ,
Herr Kart Eisfell er,  nach längerem Krankenlager im
74. Lebensjahre.

— Büdingen, 25. Febr . . Seit Jahren waren hier be¬
reits die Vorbereitungen zu einer möglichst glänzenden Feier
des 450 jährigen Bestehens der Büdinger S chützen ge¬
sell schafk  im Juli 1914 im Gange. Dieser Tage "ent¬
deckt nun der ftirstiich JsenburgischeReicharchivrat Dr . Witt¬
mann,  daß die Gesellschaft schon 500 Jahre  und nicht
erst 450 Jahre besteht. Daraufhin hat der Festausschuß
für das Jubiläumsfest die Jubiläumsuummer schleüuigst üm
50 hinaufgesetzt und feiert nun die Halbtausendjahrfeier.

FC. Wiesbaden, 24. Febr. Für den freigewordencn
Posten des als Stadtrat nach Charlottenburg berufenen Lan¬
desrat Augustin von der Wiesbadener Landesdirettion ha¬
ben sich auf das Ausschreibcn 88 Bewerber gemeldet und
zwar aus allen deutschen Bundesstaaten und Elfatz-Lothringen.

FC. Wiesbaden, 25. Febr . Die Maul - und Klauen¬
seuche, die schreckliche Geißel nicht allein der Landwirts, son¬
dern auch der Viehhändler, ist zu Beginn des heutigen Mark¬
tes im hiesigen Schlacht- und Viehhof bei einem Transport
Rinder aus Norddeutschland festgestellt werden. Infolge¬
dessen mutzte der ganze Auftrieb : 38 Rinder, 212 Kälber.
34 Schafe und 517 Schweine a b.g es ch la cht et nnd kein
Stück Vieh durfte aus dem Viehhofe entfernt werden.

FC. Wiesbaden, 25. Febr . Der 23jährige Peter Seck
aus Eisenbach im Goldenen Grund , der am 5. Januar d. Js.
abends seinen Vater , den Landwirt Peter Seck 4., getötet
haben soll und ins Wiesbadener Landgerichksgefängnis in
Untersuchnngshaft übergeführt wurde, hakte gegen diese seine
Inhaftierung Besperdc erhoben. Diese wurde jedoch von
der Strafkammer Wiesbaden zurückgewiesen. Nunmebr
schweb: die weitere Beschwerde am Oberlandesgerichk Frank-
furl a. M. Anklage ist bis heute noch nicht erhoben, wird
aber aller Voraussicht nach nur auf Körperverletzung mit
Todeseifolg hinauslaufen.

FC. Wiesbaden, 25. Febr . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete in Wiesbaden den Spengler und Installateur Hrch.
Schunk aus Frankfurt a . M., der seit einer Reihe von
Jahren als Spezialität Wertzeugdiebstähle ausführte, die
Beute spielend leicht dadurch an den Manu bringend, daß er
sich als Meister ausgab, der in Not und Bedrängnis geraten
sei und deshalb sein Werkzeug verkaufen müsse. Seinen
Wohnsitz wochselle der Verhaftete, den eine hohe Strafe
erwarten dürfte, jeden Augenblick, hielt sich vor allem aber
in Frankfurt , Wiesbaden, Mainz und Biebrich auf.

— Frankfurt , 25. Febr . Der Neubau für Jnfektwns-
kranke (A) auf dem Gelände des städtischen Krankenhauses
kostet 310 000 Mark. — Auf dem städtischen Baugelände
Weidcnbornstratze-Scckbacher Landstraße sollen Wohnge¬
bäude für städtische  Beamte , Bedienstete und.
A r b e i t e r, insgesamt sieben Häuser mit 51 Wohnungen zu
2 und 3 Zimmern, errichtet werden. Die Gesamtkosten be¬
tragen 434 500 Mark, nämlich 349 800 Mark Baukosten und
34 700 Mark' Grunderwerb. — Für die Erweiterung des
Sachsenhäuser Badehauses werden 57 000 Mark verlangt.
Königin Wilhelminc vvn Holland, die am Sonntag zum
Besuch ihres auf Hohemark weilenden Gemahls gekommen
war , fährt heute nachmittag nach dem Haag zurück. — Der
mehrfach erwähnte Prozeß der angeblichen Gräfin Pekronella
Skorzewski-Milynarczyk auf Aufhebung der vom Amtsge¬
richt in Weilburg ausgesprochenen Entmündigung kam heute
vor dem zweiten Senat des Oberlandesgerichkzur Verhand¬
lung. Das Urteil wird am 24. März verkündet. An der
hiesigen Akademie wurde unter dem Namen „ Marcomannia"
eine farbcntragende Verbindung gegründet. Sie vertritt
hauptsächlich wissenschaftliche Interessen und verwirft aus
ethischen Gründen jede Art des Zweikampfes. — Der Inhaber
der Gravier- und AAnz-Prägeanstalk E. F . Wiedmann er¬
hielt vom Prinzen Friedrich Kar ! von Hessen den Hofliefe-
rantentttel . - In der Offenbacher Landstraße wurde ein
siebenjähriges Mädchen von einem Automobil überfahren und
sckwer verletzt.

FC. Friedberg i. H., 24. Febr. Der heutige Frühjahrs-
Pferde - und Fohlenmartt war von Züchtern und Händlern
mit zahlreichem, gutem Material befahren. Der Geschäfts¬
gang war mittelmäßig. Ei>:e Zuchtpferde- und Fohlenschau
mit Prämiierung war mit dem Markte verbunden. Preise
in: Gesamtwerte von 1500 Mark wurden zuerkannt.

FC. Friedberg i. H., 25. Febr . Der heutige Schweine-
martt war gut befahren und herrschte rege Nachfrage. Mau
erzielte für Ferkel je nach Größe und Qualität 35- -60
Mark. Der Markt war rasch geräumt.

Kupferdreh, 25. Febr . Von den gestern auf der Zeche

dem Nebenraum hcreingetommen war und ihn schon einige
Momente lang betrachtet Haben mochte. Herbert fing noch
den cindrmgeud prüfenden Blick der fast unheimlich dunk¬
len Augen auf, die aus dem mattgelben Gesichte mit dev:
spitzgeschniktenen Vollbarte blickten.

Herbert verneigte sich schnell, sich aufrichtend, überflog
er dann mit einem Blick von unten her noch einmal die
auffallende Erscheinung des vor ihm Stehenden.

Dr . Vacarescu machte ohne Zweifel einen sehr vor¬
nehmen und interessierten Eindruck. Der repräsentativ? Eeh-
rockanzug— Dr . Vacarescu trug sich anscheinend gern schwarz
auch seine Krawatte , die lose geschlüngen war, hatte diese
Farbe , und nur eine kostbare, mattglänzende Perle war sein
einziger Sckmuck— paßte vortrefflich zu dem geschmeidigen,
schlanken Körper, den er mit lässiger Eleganz trug , und ganz
im Einklänge mit dem allen stand das vornehm geschnittene,
südlich gelbe Gesicht, an eines jener alten spanischen Meistcr-
bilder in den Galerien erinnernd.

So wäre er in seiner galten Erscheinung ein hervor¬
ragend schöner Mann gewesen, wenn nicht eines an ihm ge¬
stört hätte— der sonderbare Blick der Augen. Ohne eigent¬
lich zu schielen, standen diese 'tiefdunklen Pupillen noch etwas
nach inneren gerichtet, so daß dadurch etwas Befremdliches
in den Blick kam, bas durch dessen stechenden Glanz sich
wohl für manchen bis zum Eindruck des Beänftigenden,
ja Unheimlichen steigern tonnte.
Dieser Eindruck wurde allerdings sofort außerordentlich ge¬
mildert, ja nahezu vergessen gemacht, sobald das Gesicht Dr.
Vacarescus — wie auch jetzt Herbert gegenüber. —• ein ver¬
bindliches Lächeln erhellte, das zusammen mit dem elegan¬
ten, gefälligen Gesten beim Sprechen und dem einschmeichelnd
weichen, dunklen Stimmenllang den Hörer sofort in den
Bann einer gewinnenden, vornehmen Liebenswürdigkeit zog.

„Ich bin sehr erfreut, Sic persönlich kennen zu lernen,
Herr Wedekind," begrüßte Dr . Vacarescu den Besucher, schüt¬
telte ihm verbindlich die Hand und bot ihm einen der be¬
quemen Ledersessel an. Seine Aussprache des Deutschen ver¬
riet in den weichen. Tönen der Konsonanten den Slawen,
war aber sonst überraschend korrekt undt gewandt.

„Viktoria " verunglückten acht Bergleuten sind bisher zwei
g e sto r b e n. Die Verletzungen der übrigen fünf im Kranken¬
haus „Bergmannsheil " befindlichen Bergleute sind ernster
als zunächst vermutet wurde. Es handelt sich um schwere
Verletzungen des Rückgrats und der inneren Organe.

Göttingen, 25. Febr . Ws der Polizeikommissar
B r o ckm a n n in der letzten Nacht von einem Revisions¬
gange zurückkehrte, gab ein Mann , der ihm aufgelauert hatte,
aus allernächster Nähe einen R e o o i v er schu tz auf ihn ad.
Der Kommissar tonnte sich noch halb umwenden, so daß er
die volle Ladung der mtt Schroten gefüllten Patrone an¬
statt in die Brust in den linken Oberarm bekam. Trotz
seiner schweren Verletzung gelang es ihm, den Verbrecher
mit Hilfe eines von der nächsten Torwache aus herbeige¬
holten Nachtwächters festzunehmen. Es handelt sich um den
Brotkutscher Bierwirth , der behauptet, in der Bettuntenheil
gehandelt zu haben. Es ist aber noch ein Helfershelfer er¬
mittelt worden, der sich bei dem Ueberfall in einem benach¬
barten Vorgartei: versteckt gehalten haben soll. Kommissar
Brockmann hat die Ermittelungen in mehreren A b 1r e i -
bungsaffären  geleitet , in die zahlreiche Personen bei¬
derlei Geschlechts verwickelt sind. Erst vorige Woche ist
wieder eine Hebamme verhaftet worden, die infolge ver¬
suchter Abtreibung den Tod eines jungen Mädchens verschul¬
det hat . Man vermutet, daß es sich bei dem Ueberfall
auf den Polizeikommissar um bestellte Arbeit, um einen
Mordversuckhandelt, um den unbequemen Hüupt- und Kron¬
zeugen in diesen Affären aus dem Wege zu räumen.

Arnsberg, 25. Febr . In Holtershausen fanden Schul¬
kinder die Leiche zweier Arbeiter, die gemeinsam Selbst¬
mord begangen hatten. Es handelt sich um die österreichischen
Arbeiter Gregor und Feldmeister. Bei einem der Toten
fand man-  einen Brief , worin der Selbstmörder ntitteilt,
sein Vater habe ihn Räuber genannt. Er könne die Schande
nicht länger ertragen. Beide waren schon seit längerer Zeit
arbeitslos.

O:pe, 25. Febr . Bei dem Bahnbau OIpe-Memerz-
bagen erp lod iertc  zu früh ein Spreng  schuß. Zwei
Arbeiter wurden getötet  und ein dritter verletzt. Die Ge¬
töteten wurden 60 Meter weit geschleudert und furchtbar zü-
gerichtet. Bis jetzt hat der Bahnbau , .der vor einem halben
Jahre in Angriff genommen wurde, sechs Arbcttern das Leben

gekostet.
Hamburg , 25. Febr . Bei der Niederlassung der süd¬

westafrikanischen Handelsgesellschaft an der afrikanischen Gold-
küste hatte man große llnregelmäßigkeiten festgestellt, worauf
man den Leiter der Niederlassung, namens Führ , entließ.
Als sich nachträglich ein Fehlbetrag von 100 000 Mark er¬
gab, erstattete man Anzeige gegen Fuhr , die nunmehr zu
feiner Verhaftung in Hamburg führte.

Neiße, 25. Febr . Hier hat sich heute früh ein Vor¬
fall abgespielt, wie er in der preußischen Armee noch nicht
vorgekommen ist. Der Kommandeur der 24. Infanterie-
Brigade , Generalmajor Boeß,  wurde , als er feine beiden
Burschen, zwei aktive Soldaten , die nicht rechtzeittg zum
Dienst erschienen, kontrollieren wollte, von den Burschen
überfallen und mißhandelt. Die Täter sind entflohen. —
Wie sich später heraus stellte, haben sich die beiden Burschen
bei der Station Wischte auf der Bahnsttcckc Neiße-Oppeln
von einem Zuge überfahren lassen. Als der Güterzug
7313, der von Oppeln kam, die Station Wiscbte verlassen
wollte, bemerkte das Zugpersonal dicht hinter der Station
zwei Leichen aus den Schienen. Es war ein Kavallerist und
ein Infanterist , die beiden Burschen des Generals. Dem Ka¬
valleristen war der Kopf vollständig abgefahren. Der
Körper lag zwischen den Schienen. Der Kopf des Infante¬
risten, dessen Achselklappen die Nummer 62 trugen, hing nur
noch lose am Hals . Die Leichen wurden bis zum Ein¬
treffen der stjerichtslommission, die sogleich benachrichtigt
wurde, an Ort und Stelle liegen gelassen und , dann in
das Bahnhofsgebäude gebracht, von wo sie nach Neiße
transportiert wurden.

Lertmrritz, 25. Febr . Bor dem Schwurgericht begann
heute der Prozeß gegen den aus Reppeu gebürtigen Agenten
Keiling wegen Ermordung des MaschinenmeistersSolinger.
Nach der Anklage soll Keiling im Wirtshaus gelegentlich
eines Versuches, einen Schriftsetzer als Arbeitswilligen zu
gewinnen, der mit einigen Kollegen ins Zimmer trat , mit
denen w' bereits in einem anderen Gasthause Differenz ge¬
habt hatte , ohne irgend welchen Grund durch einen Reoolver-
schuß tödlich verletzt haben. Demgegenüber erklärt Keiling
daß Solinger mit einem Gummiknüppel auf ihn losgeschlr-
gen habe, währen dessen Kollege ihn in drohender Haltung
angerannt hätte . Er habe also in Notwehr gehandelt. 16
Zeugen sind geladen.

„So , bitte sehr — aber legen Sie doch ab !" Er nahm
Herbert höflich den Hut ab und wies auf ferne Handschuhe.
„Sie rauchen doch? Aber natürlich!" und er präsentierte
ichm alsbald ein schweres, goldenes Zigarettenetui mtt sei¬
nem Monogramm auf dem sonst glatten Deckel, den nur ein
kostbarer Türkis auf dem Verschlußtuopf zierte.

„So " — die fein duftenden Wölkchen eines köstlichen
türkischen Tabaks zogen durch das dämmernde Gemach —
„und nun lassen Sie uns plaudern , mein lieber Herr Wede-
tind, Sie sind mir ja kein Fremder mehr. Unser Konsul!
hat Sie ja durch einen Landsmann so warm empfohlen,
daß es so gut ist, als kennte ich Sic schon lange."

Wieder zog jenes bestrickende, liebenswürdige Lächeln
über das interessante Gesicht des Doktors . Herbett ver¬
neigte fick: höflich, aber trotz allem ward er ein leises Ge-.
fühl des Widerstrebens nicht los. Dieser Mann war ihm
gar zu glatt und freundlich für eine erste Begegnung. Vielleicht
lag das so in seiner Slawenarch aber gleichviel — Her¬
berts ehrlicher deutscher Natur , die sich nur langsam prüfend
aufschloß, war dieses Ueberfchütten mit Komplimenten nicht
sympathisch.

Im Hinblick auf die ernsten Interessen jedoch, die ihn
heraeftihrt hatten, entschloß sich Herbert, dieses Empsinden
dem Manne nicht zu zeigen, der ihm ja den ersten Schritt
auf dem sckwercn Wege seiner Zukunft anscheinend so leicht
machen wallte. So hörte er denn Dr . Vacarescu mtt einer
Miene höflicher Aufmerksamkeit zu, wie er nun lebhaft wei¬
lersprach.

, >,Sic also, wie ich aus Ihrem Kommen ja wohl
schließen darf , bereit, die Position eines Hauslehrers bei
meinem kleinen Botts anzunehmen."

Herbert machte eine Gebärde der Zusttmmung.
„Ich muß allerdings gleich bemerken, daß dieser Titel

sich nicht eigentlich mit der Tätigkeit deckt, die Ihrer hier
warten würde, Herr Wedekind."

„Ich bin bereits davon unterrichtet," bemerkte Her¬
bert, „daß Sic auch meine Dienste als Privatsekretär wün¬
schen, und gern auch dazu bereit."

Dr . Vacarescu neigte langsam das Haupt . „Gewiß
— Privatsettetär , und doch ist auch das noch nicht ganz
das richtige Watt —"



SK« «, 25 . Febr . Infolge einer Springs lut  wur¬
den vier Torpedobootszerstörer gegen den Landungskat . ge-
Meudert und erlitten leichte Haoarren . -

3Vm,  25 . Febr . Der belgische Konsul m Monte Larlo.
Godmeau , hat sich gestern abend durch erncn Rwolvttschuss
das Leben genommen . Die Ursache des Selbstmorde s
in Gemütserkrantung zu suchen sein. Godmeau wa . seit
20 'Fahren Vertreter des belgischen Staates m Mionaco.

Hen 25 Febr . Aus Lutarest wird der „Neuen Fr.
Presse " gemeldet : Der glücklichen Stciroperatron am ta . cn
'tlucic der Königin Carmen Sylvia wild m etwa 10 ^ ngen
eine solcke auf dem rechten Auge folgen.

Paris , 25 Febr . Wie . aus  Toulon  gemeldet , wird,
könnte die ■Lage des aufgefahrenen Panezrtteuzers „ Wal¬
des Rousseau " infolge des heftigen Unwetters sich recht de-
deutlich gestalten . Das Ausladen der Kohlenvorra .e des
Schiffes tonnte wegen der bewegten Sec nicht fortgesetzt wer-
dei. In seemännischen Kreisen glaubt man , daß dw Flottt
machung iaum vor 14 Tagen werde erfolgen tonnen , ui
Panzerkreuzer hat tausend sonnen Kohlen an Bord.
^ Paris . 25 Febr . In Poutoise wurde em Strecken¬
arbeiter der Westbahn namens Feorrer  verhaftet , weit
er in der vergangenen Nacht ein Weichensignal zerstört hatte
in der osientLndigen Absicht, einen Bahnunfall  herbe¬
zuführen . Fcvrier, ' der bei der Westbahn seit fünfzehn Zähren
ana êstellt ist, verweigert jede Auskunft über den Beweggrund
seines Verbrechens . Man glanbt , daß er bereits wiederholt
derartige Sabotage verübt hat . <

25 Febr . Wie ans Toulon  gemeldet wird,
wurde heute der ' gesamte Kohlenvorrat ,kws vusgefahrönen
Panzerkreuzers „W a td e ck- Ro u s >^ ^us ^ >
dessen Flottniachnng zu erleichtern . Soweit bis >et 1 !
gestellt werden tonnte , hat der Kreiizer ternerle §i  -

Febr In Udfckda wurde ttn Marottaner
der bn Lager von lled Telag sechs Arbeiter er-

n 'Lt und ê e Frau entführt hatte, die sieben Monate
lang von den Beni Dujahi gefangen gehalten wurde
' Paris 25 . Febr . Wie aus Amrens gemeldet wird
hat sich dort die Geittin des Direktors der Handelsbank'
Frau Desseaur , unter den tragischsten Umstanden een - -
neoeben. Am gestrigen Bankfeiertag gelang cs chr,
in das Bankgebäude einzudringen . In der stnnernen Vor-

New York, 25 . Febr . In der Presse wird heute mehr¬
fach die Vermutung laut , der Staatsanwalt wnde auf die
weitere Verfolgung des Polizeileutnants Becker  ver¬
zichten. Becker war zum Tode verurteilt worden , weil er den
Svielhbllenbesiüer Rosenthal , der im Begriffe stand, d .e Kor¬
ruption der New Yorker Polizei zu enthüllen , hatte ermorden
lasten . Man glaubt , das; die Begrüudung , mrt der dm Ne¬
visionsinstanz ^das erste Urteil aufgehoben h« . bei , emer
neuen Verhandlung der Staatsanwaltschaft zu wenig Aussicht

nU* New YvE 2T ^ Febr . Der berüchtigte Becker-Prozch
wird ' vor dem New Yorker Kriminalgericht erneut ausgerol .t
werden Das Ober -Appelativnsgerccht rn Albany hob gestern
nachmittag das Urteil , das in dem ersten Prozeß gegen de«
Polizeileulnani Becker gefällt worden war , auf . Bekanntlich
war Becker zum Tode verurteilt worden , weil er dre Trmor-
duug des Spielhalters Rosentl -al angesttftet hatte Da-
oeaei, ist das Urteil gegen die vier Banditen , die auf Becker-
Geheiß Rosenthal erschossen, vom Ober -Appeltationsgerrcht
bestätigt worden.

Die Karte für Arles.
Das internationale Institut zur Organisierung der gei¬

stigen Arbeit in München , die „Brücke" , hat eine Einrichtung
ins Leben gerufen , die geeignet ist, den Verkehr zwlschendcn
arg gehetzten Individuen unserer modernen Gesellschaft
erleichtern . Ein parat ausgestattetes Kärtchen , , das — el
bundstil verrät , wird in Zukunft , wenn man seinen . leben-
menschen eine briefliche Mitteilung zutommen lassm muß,
alles Ueberflüssige , alles Formale über Bord werfen und
in eineni einzigen Satze die Frage oder die Mitteilung u ' er¬
bringen , die man an den Adressaten zu rickften hat . Of -
bet ersannen die Erfinder dieser Karte oen Vorteil daß oa
auf einem einzigen Blatt , das kaum zehn Zentimeter l)
lmb sechs Zentimeter breit ist, all das schmi vorgedruck. er¬
scheint, worüber man den Adressaten beftagen wllh odw
was man "ihm mitterten kann — mit Ausnahme der stunde. t. l Tnhw inmn ' dos Xt

wird . MT alles anuete i|i Ult, "ö ’Ju
bereits voraesorgt ; man braucht nur die betreffmde Zeile
anzustreichen, denn nur das , was angestrichen ist, gut a !s die
für den Adressaten bestimmte Mitteilung . Kontemp .a . lo
gestimmte , Naturen und Meister der Brief,chretbetunst werden

halte ' enttteideie sie sich vollkommen,^ hüllte sich in ehr mit
Benzin und Petroleum getränktes Bettlacken , das he am
Undeto . Sie hatte sich zuvor noch emen Knebel m den
Mund gesteckt, um zu verhindern , daß Passanten durch chr
Geschrei' auf chr Tun aufmerksam gemacht wurden , - er
"evd must unter fürchterlichen Qualen , fädoch oerhattms-
i ill eiugetrcten fein. Erst am Abend entdeckten
die Nachtwächter der Bant die völlig verkohlte Lerche der

5ia V « ;f £ rC gcbr . Der Neger -Weltmeister Jack JohnX
imi bat gestern den Parisern das seltene Schauspiel eittes
BorlampK auf offener Straße geboten . Er hielt mit
seiner Cmttin in emem Automobil in der Rne du Faubourg
sMontmottre vor einer Bar , stieg allein aus , um m der Bar
etwas zu trinken . Zufällig tarn der ehemalige amerika¬
nische Manager Johnsons . Galoi , vorbei , und ruf d .r
Gattin Johnsons einige beleidigende Worte zu. p er Neger,
der dies hörte , stürzte sofort , auf,die Straße , auf den Bg
leidiger m und versetzte ihm einen heftigen Faustschlag,
S talvi  zu Boden streckte. Der Neger war so wütend,
daß nur eine größere Anzahl von Schutzleuten den Wttt-
meiiler oo.i weiteren Tätlichkeiten abhalten konnte . Der
Zwischeniall erregte in der belebten Strgße um so größeres
Änftehen , als gerade gestern, am Fastiiachlsdienstagc , der
Verkehr einen außergewöhnlichen Umfang angenommen hatte.

Sn Zk  25 Febr . Die hiesige Polizei stellte fest daß
am oorioen Donnerstag zwei Fremde mrt mnem Schnellzuge
«us Rumänien hier eingetroffen waren ^ ' e übernachteten
in einem Hotel und reisten am folgenden wage mit dem
RaLftuqe wieder nach Rumänien zuruck. Gs wurde er-
mttK daß ie auf dem Ezernowitzer Postamt 100 Kronen
und ein Patet nack Debretzin aufgegeben hatten , Mvbei sie
als Absender den Namen Anna Kovath angaben B "> hota
hatten sie sich als Sylvester Hand oschesta, Artist , und Katt
Avravi Kaufmann , beide aus Jassy , ausgegeben . Die -Ka¬
men sind offenbar falsch. Die Nachforschungen werden auf
rumänischem Boden fortgesetzt . . ,

Bordeaux 25 . Febr . In der Nahe von Lidoutne
tötete ein Wahnsinniger  ste i n e N a chb a r in  durch
Gewehrschüsse und verletzte deren Gatten und emen Nach,
Varn , die zu Hilfe eilten , schwer. Gendarmen ha ten mit
Unterstützung der Volksmenge das Haus umschlossen, au-
desseii Fenstern der Walmsiimige Schüsse abglbt . Nach emer
weiteren Meldung gelang es der Gendarmerie sich des Wahn¬
sinnigen zii bemächtigen , 'indem 'sie das Gebäude aus

Salerno , 25 . Febr . Gestern abend brach im Theater
Narucci während der ki n e m a t o g r ap h i s ch en B o r -
stellun  a eine folgenschwere Pantt aus , zu der em ganz
ungefährlicher- Filmbrand den Anlaß gab. Als die Zuschauer
Rauä sahen, stürzten die unbesonnenen den Ausgängen zu
und verstopften die Türen . Eine Anzahl Personen wurde von
den Nachdrängeiiden zu Boden geworfen und mit Fußen ge¬
treten . Später gelang es, mehrere Unglückliche, die schwere
Ersttckungserfchemungen zeigten, in- Leben zuruckzurnsen.
Fünf Personen,  darunter zwei Soldaten , wurden g e-
tötet.  Als Todesursache wurde Herzschlag testgesteltt.

rrvoe « 24 . Febr . Ein Diener namens Brochot . der
wegen unsittlicher Verfehlungeii gegen seine beiden wochter
im Alter von 14 bis 16 Jahren angeklagt war , ist gestern
vom Schunirgericht zu 10 Jahren Zangsarbeit verurteilt

'24 . Febr . Heute erfolgte m England die
^anduna der deportierten südafrikanischen Arbeiterführer . Der
Dampfer „Umqeni " , der sie an Bord hat , fuhr gestern berm
St . Eatharina Point an der Insel Wight vorüber und wird
heute in den frühen Morgensttinden beim Gravesand erwartet.
Die Londoner Arbeiterschaft bereitet einen festlichen Empfang
bet Verbannten vor . _

Herbert harschte etwas überrascht auf . Aber der andere
fuhr schnell fort : „O bitte , fürchten Sie nicht daß ich
Ihnen Ihrer nicht würdige Dienstleistungen zumuten wurde.
Ich weiß durchaus , was ich öiuem Manne Ihrer Her¬
kunft und Bildung schuldig bin ." Wieder jenes gewinnende
Läckeln, begleitet von einer fast respettvotten Verbeugung vor

- seinem jungen Besucher. „Nein , das also ist es nicht ! Aber
trotzdem — Ihre Funktionen hier würden doch ganz eigener
Art sein. Was ich nämlich suche, das ist eigentlich- ein ver¬
trauter Hausgenosse , der 'mich in den otand setzte, ge^
tegentlich einmal länger von Hause , abwesend zu sem
auch einmal in Ruhe zu verreisen — ein Gesellschafter und ge
wissenhafter Fürsorger sowohl für memen « ohn wre nua?
für meine Frau ."

(Fortsetzung folgt .)

eine Million Francs zu verlangen . Doch sem Schickjak bliest
ihm nicht erspart . Er ist in diesen Tagen verhaftet und
sein Raubstück dem tüttifchen Botschafter ubergeben worden.
Dieser wird es zunächst nach Konstantmopel wettergeben,
von wo es nach der Selim -Moschee Adrianopels zurückwan¬
dern wird.

Nachtrag.
Barmen , 25 . Febr . Die erste Strafkammer  des

Elbettelder Landgerichts ordnete nach mehttagiger Prüfung
des Akatcrials im M o r d p r o z e ß H a m m. die W i e d e r-
aufnahme des Verfahrens und die , osortige
Freilassung der zu 14 Jahren Zuchthaus wegen Beihllfe
Zum Mord verurteilten Witwe Hamm aus dem ^ »regbnrger
Zuchthaus an . Frau Hamm hat von der über sw ver¬

hängten Strafe etwa 6 Jahre abgesessen.

Motten-Tafeln, Tablette», Pulver
Motten-Kugeln

Peter Josef Hammerschlag , Limburg.

Jraelitischcr Gottcvd,cn,t.
^reitaa ab nd 5 Udr 45 Mmuten, Samstag morgen 8 Uhr .1«

Minuten nachmittags3 Uhr 80 Minmen, Ausgang 6 Uhr 50 Mmuten.

I Gewicht des
Fruchtgattung | Mixers

Preis pro Malter
heutiger Preis l voriger Preis

toter Weizen Nassau.
Weiß. WeizAang Fs.)
Korn . . . .
Futtergerste. . . .
Braugerste. . . .
Haser . . . .

t« > Psd.
160 .
150 „
130 „
130 .
100 .

16.20
15.70
12 00
0.00

10.70
8.01

16.00
15.50
11.80
9.00

10 70
8.00

ae rrmmre . ^l-arureil imu . 1 aT-
allerdings über diesen neuen „ Amerikamsmus lammern : aber
wenn man darauf verweist , dann erhalt man von den Be¬
wunderern der neuen „ Zeit und W ° rftparerfmduiig d e
lackende Antwott , daß noch kem gejetzticher ^ wang besteft.
der für jedermann die Verwendung dw,es Kärtchens vor-
Meiben würde . Wir,lassen im Nachstehenden dw Ntus r-
karle in der genauen 'Kopie folgen . Auf der einen >- eii.
lebt der 'Name samt Titel und Adresse der betreffenden
Person Die Reversseite sicht folgendermaßen aus:

„N . N ."
wollte Hdv erlauben , Ihnen seine Aufwartung zu machen,
vedauerl sehr, Si e nicht angetroffen  zu haben.
empfiehlt sich Ihnen bestens ._ __ — -—
rotrb sich erlauben , später nochmals bei Ihnen vorziisprechen.
empfiehlt Ihnen angelegentlichst Herrn A . B.
hofft . Sie am um Uhr zu ireffen.
erwartet " mtt Verguügeu Ihren Besuch. Vorherige Ver¬
ständigung erwünscht. Tag , « tunde , Ruft t.
bittetvieece '-2le _ _ ._ __ __
bittet , yach Einsichtnahme in das Beifolgende , um gefällige

Säfe Ihnen für baldige Erledigung semcr Anfrage sehr
verbunden . •_ z _ ;_ _ _ :_ __
erlaubt sichj Ihnen Beifolgendes zu senden,
dantt verbin dlich st für
wirh Jhrei fteundlichen iAufsorderung mit Vergnügen na -..,-
tommen . - -- - - - --
ha ! von ' Ihrer chefl . Znsckrist^ bestens Vermett geitommen.
wird" Ihre jP « ; ZusÄkst möglichst bald - erledrgttn^
hedauert , Tbneu nicht dienen zu tö nnen.

^ XI’., Nur die angestricheue Zeile gilt ! s
München . . r ' .

* D i e seltcsten Briefmarten der Welt.  IN
der Zeit als Kapitän Scott die berühmte Südpotcrvedition
vorbereitete , bot ihm die britische Postverwaltung an . eigene
Briesmarten herauszugeben , deren Verlaus der Million in
den polaren Gebieten zugute kommen sollte . Kapitan - cott
erhielt von der Verwaltung Neuseelands den Titel eines

Postmeisters " des Landes Viktoria m der Antarktis , und
ein Postbeamter namens Francis Drate wurde als ^ ahl
ineister angestellt . Es gab im ganzen nur drei Postsendungen,
die von der Operationsbasis in Viktoria na * Neiijeeland
oebracht wurden . Der Transport erfolgte durch das L-amps-
boot ' „Tera Nova " durch Walfischfänger . Die Brwfe waren
ftaiiuert mit neuseeländischen Penny - und Halfpennymarien.
Aber sie trugen einen Aufdruck von 25 und von 5 -Schilling.
Dies sind wahrsckeinlich die settensten Briefmarten der Erde.

* Der F astnachtstanz der Mill rardar e vo n
Chicago  n a ck R e w - O r l e a n s . Amerikas Milliardäre
planten zum Abschlüsse des Kariieoals für die Fastnacht emen
Tanz von Chicago nach Rew- Orleans . Wie sich bei, der
Gcrraltiqcn Entfernung von selbst versteht , war die ^ >tatA.e
dieses seltsamen Fasttiachtsballes ein Schnellzug . Dw

Daily Mail " erfahrt darüber , daß sich 257 Milliardäre
'/die amerikanische Nkilliarde hat eine Rull weniger Als die
europäische !) und Millionäre zusammengetan hatten , Em gro¬
ßer Wagen war zu einem herrlichen Ballsaale umgewan¬
delt mit vielen elektrischen Lampen beleuchtet und mit den
schönsten Blumen geschmückt, außerdem enthielt der sonder-
zuq einen Restaurationswagen , einen Raucherwagen , emen
Büfettwaqen und einen eigenen Flirt -Wagen . Der Zug trug
ben schönen Namen „Tango -Zug , und wie sich von .ellst
veistebt tanzten die 257 Herren und Damen der Geld-
aristotratie nichts anderes , als Tango . Für ihren Ohren¬
schmaus nahmen sie ein Orchester von 30 Musikern mtt und
für ihr leibliches Wohi sorgten fünf Koche und 49 weitere
Anaestcllte Bei dem Fastnachtsbnlte m der Eisenbahn wurde
riefen Hunderten von Champagnerflaschen der Hals , gebrochen.

»Das wieder gefundene Nntertleid Mo¬
hammeds.  Das Unterkleid Mohammeds , das ü -i der
Erslürmuna Adrianopels durch die Bulgaren aus d« - ellm-
Mosckee wo es in einer Glasvitrme bewahrt worden war,

Wcttcrausficht für Freitag den 27 . Februar 1914.
Vielfach wolkig und neblig, vereinzelt leichte dtiedeychlage, ein
wenig kälter.

Donnerstag frisch eintreffcnd:

lg.Brat-
Sdislliische
Cablian mit Kopf Pfd. 20  Pf.
Cablian ohne Kopf Pfd. Sv Pfg.
Schellfische groß Pfd. 42 Pfg.

00

■S

Abschlag
EIER

In unserer Spezial-Abtellung für Großbezug
von Eiern fachmännisch geleuchtetu. sortiert.

S & I Drinkeier
25 Stuck M. 2 17
S & F Siedeeier I.
25 Glück Pik. 2,03
SLF . Siedeeier II

25 S 'ück Mk. 190
Mitteleier

25 S 'ück Mk. 1,30

1ÖSim  som
10 „ 82 M.
10 „ M
10 oim

Aprikosen - und Apfel »Marmelade
Psd. » 8 Psg.. 2 Psv- Eimer 75 Psg.

5 Psd. Eimer 1.85 Mk.
Erdbeer und Apfel - Marmelade
Psd. 38 Pro.. 2 Psv. E'.mcr 75 Pfg.

5 Pfv. Eimer 1.85 Mk.
Stachelbeer , Mirabellen - n . Apfel-

Marmelade 2 Psd. Eimer 75 P 'g
Apfelgelee , feine Qualität Piv. 35 P 'g
5 Pid. Emer 1.70 . 10 Pfd. E:mer » .» 0
Süß - spanische Orangen St . 1, 5 , 6 Psg.

10 St . 35 , 45 , 55 Pfg.
Blut -Orangen St . 5 , 6 , 7, 9 Psg.

10 Sk. 45 , 55 , 05 , 85 Pfg.

Rollmöpse
4 Lkr. Dose 2.— Mk.
Bismarckheringe
4 L,r.-Do,e 2.05 Mk.
Bratheringe
4 Lir.-Doic 3,— Mk.
Heeringe in Gelee
4 Llr.-Doie 2.25 Mk.
Sardinen
10 Pfv.-Faß 2.10 Mk.

26t.13
6t. 1

rf
0

ff

P!0. 40
ff

tt
40

ff

Schade &
Füllgrabe.

Limburg , Frauksurterstr. 3.
Telefon 193.



Aeschken gj e die am § an>Sfrag dieser ^ eitonH beiliegende
-■ ' - - 4 seiBgeBeilage . - . - --- -_ _beginnt

$ amitagden S § . Februar.Dies
nur einmal im Jahn statliindendeVerkaufs - Ereigniswird dieses mal durch die grosszügigenVorbereitungen, die getroffen

haben , ganzbesonders grossen Anklang finden. Kiesige
Quantitäten weisse Waren jeder Art bringen
wir während der nächsten Woche zu den nur
denkbar billigsten Preisen in den Verkauf. wir

dazu 6
) 46HchmsltMlW.

Samstag
den 38 . FebruarINI4. vormittags

LI Uhr «tsangend
, kommenim hiesigenGemeindewvld,Distrikt

„ Scheidigheck1 ": 60
tan neu Stämme,67
tanneuStangen1 . ,2 . ?u. 3 . JSH. vo,18,77

Fstm . ,Distrikt
„ Boden" 7b: 44

tavvenStämmeu . Stangenv . 5 . 06Fm,, Distrikt
„ Boden" 12:8

kiefernStämme von 1,92 Fm . »8
Rm. kiefernSchichtnutzholz,Distrikt

„ Hirieupfad" 11: 19
Rm. kiefernKnüppel, 700

dergl. Wellen,Distrikt
„ Hirsenpfad" 15: 275

tonnen Stämme und Stangen1 . ,2 . u . 3 . Kl.von
15 . 65Fm. ,fernertannen Stämme4 . ,5.n
. 6 . Kl. mit23 87 F « . Gehalt.930

buchen DurchsorstungSwelleuzur
Versteigerung.Der

Anfang  wird im DistriktScheibighcck1 gemocht.Das
Holz lagert auf guter Abfahrt in der Nähe der Hühuer-straße.
Ketternschwalbach

, den22 . Februar1914. Der
Bürgermeister:4

( 44U l l i us. Dos

om 16 und 17 . d . Ms. verkaufteNutzholz, sowiedas
am 19 . d . Misverkoufte Brennholz iw hicfigenGe> meindcwald
ist genehmigtund wild am 26 . d . MlS. zurAbfahrt
übe , wiesen.Thalheim

, den24 . Februar1914. Der
Bürgermeister:4

( 46Weyer. Fiksemg

von Crnirntlöhrr« . Die
GemeindeDanbor « bedarfzur Kanalisierungder Grubenstroße

der Lieieiungguter abgelagerterRoher , unbe¬schädigt
, freiBaustelle:a

) ca. 79 lfd . Meter, 25 cm lichter Wetteb
) „ 341„ „ 30 „ „ c
)„ 103„ „ 40 „ „ „ d
) 2 Scmmelschäclteaus Stampfbeton, 80 cm lang, 50

cml ,W. mitBoden und Auslauffür 25
cm weite Rohre. Schriftlicke

Anerbieten mit entsprechenderAufschrift bis zum
5 . Märzer . »mittags1 Uhrerbeten. Danbor

« , den24 , Februar1914. Der
Bürgermeister:9

( 45Jäger. Tüchtiger

Maurerpolier mit
Anzahl Maurer gesucht

. E - nntuellkönnenR ' Uban' enin Akkordübernommen! werd

. n. Off rten unter£ . K. postlagerndFriemers - ! heim
am Rhein« 9 ( 44Ällen

denen, die uns bei der Veranstal¬tung
unserer karnevalistischen Unternehmungen unterstützt
haben , sei hiermit unser bester Dank ausgesprochen
. 5 (46Das

Komitee. Die
Abrechnung liegt zur Einsicht bein Kassiereroffen. Eintritt

frei ! Eintritt frei! Wichtij
, für Juan! Heffentkicher
Mortrag mit

PraktischerAnleitung über die Chemische
Wäsche z «Hause Freitag
, den27 .  Februar1914 , 3 —5 Uhr nachmittags
im Hotel„ TtadtWiesbaden" . Durch

eine sachkundigeLehrerin wird gelehrt, wiejede FrauI
auf ganz einfacheWeise und mit wenigKosten ihre ganze Garde- robe

aus zartestenStoffen und Farben, Plüsch, Samt, kurz|
alles, wassonst in die chemischeWäscherei gegeben wird, selbst

chemisch reinigen.J
kan» . JedeBesucherinwird ersucht, irgendeinen zu reinigendenp
Gegenstandnebst einem sauberen Tuch zum Einschlagenmitzu- bringen

. Reinigungkostenlos . Zu zahlreichemBesuch des äußerst
lehrreichen und nützlichenVortrages wird die Damen-|

weitvon Limburgund Umgebunghöfl . eingeladen. 7 )46Bedeutende

sucht

für Limburgund weitere Umgebung einen rührigen Mertreter.
Hohe

Provisionenund weitaehendsteUnterstützung werden zugefichert
. Offertenunter M . €r. 1147an die Expeditiondie,er
Zeitung. 5 M4ml

» Dun» , ir» loh» Chi« andElegana
liebt , kauftCorset

Imperial. Darob
» ei¬ne
zwei¬teilige,
re

* p. »epe-rate
Hüt- tenschnü-
rung
be- wirktGor-
eet
Impe¬rial
vol¬ lendet

eehlanke
Figur

im Sinne
der heutig
« , _

. Mode. Preta
Mk . 8 —, 7 . —, 9 . —, big

14 . —. ,* Job
. FranzSchmidt, Limburg

» Ob. Orabenetr.Zn
Ostern ein braver Junge

als 12 ( 46
Kellsttlklrrliiig

gesucht.Hel
„ BapriierVor, Junge

mit
flutir Schulbildungkann sofort
nach seiner Schul¬ entlassung
als bei

uns eintretenKchlinck
' sDruckerei.
i

Die Beickuldigung. dirich gegen
den HeinrichSchuld von
Dehrn erhob , daß er sich
im Besitzemeiner Geige befindet
, hatsich als unwahrerwiescn
und nehme ich die¬ selbe
hiermit zurück. 15 ) 46Johann
Theod . Schlitt«Empfehle

mich im 6j45> Frisieren
in

und außer dem Hause Fräulein
Maria Klei « ^Friseule

. Frankfnriersti- nHeSl.Sauberes
11 ( 46

Ammklmüdchr»
bei
gutem Verdienst gesucht. Zu
erbarm in der Exp. Ge

um pir sofort em Zivkitmädchrn.
Anmeldung
vorm . 10—1^ Uhr

. 9 ( 46Frau
Landrat BÜchting. Besseres

Fahrrad, wenig
gebraucht, zu verkaufen.N

oberesE xvd. 2 ( 46Große
Badewanne» nur

paarmalgebraucht, zu verkaufen
. 3 ( 46NäbereS

Expd. schwarzrot

. 2jähr. ,Ia. Stamm-bäum
, kräftig, mehrfachprä¬ miiert
, preiswertzufvei kaufen. Werner

Sengerstraße21. 13
) 46Limburg._ Ewe

2 - ooct3 - Zimmer-Wohnung
für eine kreme Familie
gesucht . Off. unterNr
. 14[ 46an die Exp.6

( 203»rreisarbeitsnachweis
Limburg Walderdorfser

Hof.
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